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I .

Alpfahrt ist der festliche Zug der mit Schellen geschmückten
Herde , welche der Senne in Begleitung seines Handbuben nach
dem Gebirge treibt .

Emma , die Niecc des Dichters ; Lena , die Gattin desselben ,
eine Appenzellerin .

Bodan für Bodensee .
Sentis , der höchste Berg im Appenzellerland .
Bononischer Stein wird in der Gegend von Bologna

gesunden .
Altstätten — Burg und Städtchen , liegen an der Berg¬

straße , welche über den Stoß in ' s Appenzellerland führt .
GrafRudolf von Werdenberg zu Rheineck gehörte der schwarzen

Fahne an . Sein Bater hieß Heinrich und seine Gemahlin Beala
von Fürstenberg .

Gejodel — Jodeln , Zauren , Ruggusen , Kuhreihen

find die Ausdrücke , mit welchen die verschiedenen Schattirungen
des Jauchzens und Singens der Aelpler bezeichnet werden .

Senntum , eine kleine Viehherde von 24 Kühen .
R o sen b erg . Hier ist Rudolf von Rosenberg gemeint , welcher

nicht weit von Altstätten auf der Burg Bernang wohnte .

II.
Kuno von Stoffeln war von 1379 bis 1411 Abt im Kloster

zu St . Gallen ; er war zugleich Fürst des h . römischen Reiches
und stand mit der Stadt Lindau in Bürgerrecht .
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Hans Arnold und Fritz von An wil , Freunde und Va¬
sallen des Abtes von St . Gallen .

Oswald von Wolkenstein , ein Minnesänger , der sich auf
seinen Fahrten die Gunst der schönen Königin von Arrazonien er¬
worben .

Heinrich Reinvld und Ulrich Schreiber sind zwei Partei¬
häupter in Lindau .

III .
Die rothen Buchen . — Nach dem Volksglauben wächst die

rothe Buche da , wo ein blutiges Verbrechen begangen ward .
Tobe ! bezeichnet in der Schweiz eine Vertiefung , welche durch

das Wasser , das von der Höhe nach dem Thal hinabströmte , aus¬
gehöhlt wurde .

Das Geschlecht der Grafen von Werdenberg theilte sich in drei
Hauptlinien : Werdenberg , Montfort und Sargans . Werdenberg
führte im Wappen eine schwarze , Montfort eine rothe und Sargans
eine weiße Fahne . Abt Burkhard von Pfäffers und Hartmann ,
Bischof von Chur gehörten der weißen Linie , Graf Wilhelm in Tett -
nang der rothen Linie an .

IV.
Graf Rudolf wohnte auf der Stammburg zu Werdenberg , sein

Bruder Hug auf dem Schlosse zu Rheineck . Peter war der Sohn ,
und Brugger der Tochtermann des alten Reinolds .

V.
Bröwen ist ein Anhänger Reinolds ; Meier aber gehörte zu

Schreibers Partei .
Die Kirche wurde als eine Freistätte betrachtet .

VI.
Heinrich von Rotenburg , Hofmeister zu Tyrol , Haupt¬

mann an der Etsch und im Bisthum Trient , hatte , ehe der junge
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Friederich in 's Tyrol gekommen , das Land verwaltet . Er war mit
Nesa ( abgekürzt für Agnes ) von Werdenberg - Sargans verehlicht ,
welche von mütterlicher Seite her mit dem Grafen Rudolf verwandt
war . Ihre Schwester Kunigunda war mit dem Grafen Wilhelm
zu Tettnang vermählt . Bischof Hartmann von Chur war der
Bruder des Grafen Heinrich von Sargans zu Vaduz ; und dieser
war Nesas Vater .

Heinrich Reinold wurde wirklich mit einigen seiner Anhänger
hingerichtet .

IX.
Sax , Grabs , Gams und Kasenzen sind Ortschaften am Rhcine ;

Furgle , Hohekasten , Kamor aber appenzellische Berge .
Zwingenstein ist ein Schloß bei Rheineck und vom Grafen Rudolf

den Hohcnemsern verpfändet . ( Es ist ein Versehen , daß im IX .
Cap . Grimmenstein steht statt Zwingenstein .)

X.
Graf Siegmund von Schlandersberg war östreichischer Vogt zu

Feldkirch . Graf Ulrich von Maisch ein persönlicher Gegner des
Bischofs von Chur .

Herzog Friederich von Oestreich war Sohn des bei Sempach in
der Schlacht gegen die Eidgenossen gefallenen Herzogs Leopold .
Als er später bei der Kirchenvcrsammlung zu Konstanz die Flucht
des Pabstes Johann XXII . begünstigte , fiel er in Acht und Bann ,
und erhielt durch seinen eigenen Bruder Ernst den Spottnamen :
„ Friederich mit der leeren Tasche . "

XI.
Graf Albrecht von Werdenberg , Herr zu Bludenz , der Oheim

des Grafen Rudolf , war der Pflegevater der Frau Nesa von Ro -
tenburg .

Sempach und Näfels find berühmte Namen in der Schweizer¬
geschichte. Bei Sempach fiel Herzog Leopold im unglücklichen Kampfe
gegen die Eidgenossen , 9 . Heum . 1386 . In der Schlacht bei Näfels
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siegten unter Anführung des Matthias am Büel die Glarner über
die Oestreicher .

Schemen , soviel als Schattenbild , Gespenst . Die Drei , näm¬
lich : Abt Kuno , der Domdekan Heinrich von Gundelfingen und
Probst Bußnang .

X » .
Knnigunda , die Gemahlin des Grafen Wilhelm von Montfort ,

ist eine Tochter des Grafen Donat von Tockenburg .
Winzelinsberger — so heißt der beste Wein im Thurgau ; er

wächst auf dem Winzelinsberg im Egnach .

XIV
Konradin von Schwaben sammelte 1277 in Arbon das Heer ,

mit welchem er nach Italien zog , den Herzog Karl von Anjou zu
bekriegen . Pabst Klemens IV . hielt zu Anjou . — Anna ist die
Tochter des Bolkmars von Kemnat . Peters Sitz , Rom . Merkato ,
soviel als Marktplatz .

XV .
Beizanzium für Bregenz . Der Minnesänger Hug ist ein Oheim

des Grafen Wilhelm von Montfort - Bregenz .

XVI.
Die rhätischen Herrschaften Truns und Reichenau gehörten dem

Grafen Hug von Werdenberg , Rudolfs jüngerm Bruder .

XIX.
Wett er loch , ein kleiner Teich oder Bergsee , aus welchem ,

wenn er beunruhigt wird , nach dem Volksglauben , sich Gewitter
erheben .

XXI .
Furgle und Roßle — Appenzeller Berge .
Gaiswege sind steile Pfade ; sie heißen so , weil Kühe und

Ziegen sie bahnen .
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Markstein der Schöpfung — Schneelinie , weil hier alles Leben

aufhört und diese gleichsam die Marke ist zwischen Himmel und Erde .
Es giebt Gletscher , die einem vom Sturme gepeitschten , plötzlich
zu Eis erstarrten Meere gleichen . Bergwanderer und Gcmsjäger
werden oft genöthigt , mit dem Messer Stufen in das Eis einzu¬
geben , oder rittlings über die Giebel der Berge zu rutschen . Eine

seltsame Naturerscheinung ist es , daß der Wanderer zuweilen sein
eigenes Bild im glänzenden Nebel sich spiegeln sieht .

XXII .

Hundstein — Name eines steilen Berges .
Staublauenen sind nicht gefährlich , weil sie aus trockenem Schnee

bestehen , und also leicht bersten und auseinander fallen . Viel ge¬
fährlicher sind die feuchten Lauenen , welche eine kompakte Masse
bilden und im Laufe Tannen und Felsstücke aufnehmend und riesen¬
haft anwachsend , Menschen und Wohnungen zerschmettern .

Loba ist der trauliche Name , mit welchem man in den Schweizer -

alpen die Kuh anredet . Die Dächer der Sennhütten sind mit Steinen
bedeckt, zum Schutze gegen den Wind .

XXIII .
Weller heißt derjenige Theil der Sennhütte , wo die Milch ver¬

arbeitet wird . Es ist die Küche . Der Turner besteht aus einem
Balken mit einem Arm (Hebel) . Etscher oder Lab ist die Säure ,
welche der Senne anwendet , um die Milch zu scheiden. Der weiße ,
dicke Bestandtheil der geschiedenen Milch heißt in der Sprache der

Aelplcr Viesch oder Zieger , der wässerige aber Sirte .
Werb , Gerb , Käsejieb nennt man die runde hölzerne Form ,

in welche der Viesch gepreßt wird . Anken heißt soviel als Butter
machen . Wenn das Butterfaß mit warmem Wasser befeuchtet wird ,
so tritt die Scheidung der Milch schneller ein .

Milchgemach ist diejenige Abtheilung der Sennhütte , wo der

Milchvorrath aufbewahrt wird .
27
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XXIV
Klanx hieß eine Burg , die nachher von den Appenzellcr » zer¬

stört wurde . Beim Tode eines Leibeigenen mußte das beste Stück

Vieh im Stalle , das beste Stück Hausgeräth und das beste Kleid
von den Hinterlassenen an den Edelmann abgegeben werden , damit
er ihnen das Lehen ferner lasse . Man nannte solches den Todfall .

Milchtause ist das Gefäß , in welchem der Senne die Milch
auf dem Rücken trägt .

XXV.
Wenn in der Ebene die Stille der Nacht waltet , hört der Hirt

in den Alpen den majestätischen Donner der Lauenen .

XXVI.
Nidel , — Rahm .
Alpensiegeln , gewöhnlicher Alpfiegleten . — eine Abtheilung der

Appenzellcr Berge .

XXVII.
Schwarz und weiß ist die Standesfarbe von Appenzell . Herolde

poetisch für Weibel , Richter für Rathsherrn . Bas , altdeutsch für
besser und jetzt noch üblich im Dialekte der Appenzellcr . Wer

schon im Wildkirchlein gewesen ist , kann sich die Einsiedelei des
Bruders Eberhart wohl vorstellen . Die Appenzellcr sollen im

Thurgau sechszig Burgen und Ortschaften verbrannt haben .

XXVIII.
Meinrads Kloster für Einsiedeln . Noch jetzt beginnt in Appen -

zcll - Jnnerrhoden die Landsgemcinde mit Gebet . Der Bannfluch
wurde mit der Feierlichkeit ausgesprochen , wie der Dichter sie schildert :
kulssti8 esmpkmis 8gnck8li8c >u8 « 0080818 8t itomurn 8xtiocli8
8t in t8rrsm proj88ti8 — sagt der Bannfluch des Conciliums
von Konstanz ö>. tl . 11 . März 1417 .
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XXX .
Der Spruch der Vermittler . Der Bürgermeister Heinrich Meist

und Jakob Glenter von Zürich , Walter Paulus von Biberach und

Johannes Steelin von Ulm hatten am 23 . April 1404 den Frieden

zwischen St . Gallen und Appenzell vermittelt .
Arbon , das alte srbor klix der Römer , ein Städtchen am

Bodensee . Der Verfasser dieses Gedichtes war daselbst 20 Jahre
Pfarrer . Um das Jahr 1405 hatte Frau Ursula , die Wittwe des

Ulrich von Peier und Tochter des Hermann von Landenberg das

Schloß zu Arbon von dem Bischof in Konstanz als Pfand in

Besitz .
Ferge , altdeutsch für Fährmann , Schiffer . Harst für Kriegs -

schaar . Sennen , ein adeliches Geschlecht in Wyl . Leutenegger und

Zengler , Söldner - Hauptleute . Buchhorn , heut zu Tage Friede -

richshafen . Hermann von Landenberg wohnte zu Tübach .

XXXI .
Gabler für St . Galler . Weber — ein Seitenhieb auf die damals

in St . Gallen aufblühende Leinwandweberei . Rathsherr Stöbt
war wirklich ein Weber .

Das Blutgericht , das von dem berauschten parodiert wurde ,
fand gewöhnlich im Freien statt und bestand aus dem Reichsvvgt
und 12 Schöppen . Ritter Hug von Landenberg wohnte in Bischofzell .

XXXII .
Bartholomäus Witaschwend und Heinrich Seiler , berittene

Söldner der Stadt St . Gallen .

XXXIII .
Mönch Bußnang machte , wie es scheint , auch Versuche mit

dem durch Berchtold Schwarz erfundenen Schießpulver .

XXXV.
Mönch Meinrad ist der Sohn der Burgfrau zu Arbon .

27 »
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XXXVI .
Ncuburg , ein Schloß im Thurgau , dessen Ruinen der Wanderer ,

welcher von Weinfclden nach Bürglen geht , heut zu Tage noch sieht .

XI ,
Alte Sitte , durch Hochwachfeuer das Volk zum Kampfe zu ver¬

sammeln . Mehalden , zusammengezogen für Bartholomäus Halden .
Appenzell führt einen aufgerichteten Bären im Wappen .

XI,VI .
Gleich Indiens Thags — Thags oder Thugs , so heißt die scheuß¬

liche geheime Sekte in Indien , welcher die Erdrosselung ihrer Neben -
menschcn nicht bloß ein bis zur höchsten Fertigkeit getriebenes Hand¬
werk , sondern religiöse Pflicht , Kultus ist .

XIVIII .
Rebstein , ein Schloß im Rheinthal .
Du bist doch kein Heide , kein Mahomedaner , welchem der Wein

verboten wäre . Kauscher für rein .

1. .
Goim , nicht jüdische Völker , Heiden .
Wechsler Levi zur Wannen war der Jude , in dessen Haus sich

Herzog Friederich begab , als er zur Zeit der Kirchenversammlung
mit Papst Johann sich flüchten wollte .

1.1.
Gerade zur Zeit des Appcnzeller Krieges kam der Gebrauch der

Kanonen auf . Daß die St . Galler ihren Verbündeten an den
Stoß Kanonen zur Hilfe schickten , ergicbt sich aus den Rechnungen
des Seckelamtes der Stadt . >— Bliden sind Wurfgeschütze , um
Steine zu schleudern .
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I .II .

Prestegg , ein Schloß in Altstätten .
Schwabe , hier für Obstreicher .

n
Graf Johannes von Lupfen war mit Etsbetha von Rotenburg

vermählt .
Heinrich von Rotenburg trug sich mit dem Gedanken , den so¬

genannten Falkenbund zu stiften , den er wirklich 1407 ausführte .
Georg von Lichtenstein wurde 1300 zum Bischof von Trient

gewählt . Rotenburg war der Bischofshauptmann und Vogt Herzogs
Friederich 's . Der Bischof mußte des Herzogs Kriege mitfechten ,
obwohl er ihm so sehr Feind war , daß er ihn einmal vergiften
wollte .

Ulrich und Wilhelm von Starkenbcrg , zwei gewaltthätige Dy¬
nasten an der Etsch .

n
Marquart von Randeck feit 1395 Bischof von Konstanz . Hans

von Klingcnberg war Bürger in Schaffhausen . Der Markgraf von
Baden war Erzschenk des Klosters St . Gallen ; — Laurenz Sal ,
Bürgermeister von Winterthur . Wilhelm von Montfort hatte die

Grafschaft Kyburg von seinem Schwätzer , dem Grafen Donat von

Tockenburg , erhalten .

LXI.
Kaspar von Bonstetten saß auf dem Schlosse Hohensax und

heiralhete später die Muhme des Grafen Rudolf , Frau Elsbetha ,
die Herrin auf Forsteck.

Graf Hermann von Thierstein war vermählt mit der Tochter
des Grafen Ulrich von Mätsch .

Recken , altdeutsch für Helden .
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I-XV .
Herzog Friederich schrieb der Stadt Freiburg im Breisgau , daß

sie ihm ihren Büchsenmeister , einen reisigen Horst und L300 Feuer¬
pfeile zur Entsetzung Altstättens schicke .

Für Leser , welche mit der Schweizergeschichte nicht vertraut find ,
stehe hier folgende Bemerkung :

Als in der Schlacht bei Sempach alle Anstrengungen der Eid¬
genossen , die dichten geharnischten Schlachtreihen der Oestreichs zu
brechen , mißlangen , und die Gefahr , von dem Feinde umzingelt
zu werden , für sie von Augenblick zu Augenblick wuchs , sprang
Arnold von Winkelried , ein Unterwaldner , vor und rief : Eidge¬
nossen , ich will euch eine Gasse machen . Gedenket meines Weibes
und meiner Kinder . Mit diesen Worten umklammerte er so viele
feindliche Speere , als er zu fassen vermochte . Die Eidgenossen
drangen rasch in die dadurch entstandene Lücke des feindlichen
Heeres über den Leib des edeln Helden ein und der Sieg war ent¬
schieden , die Freiheit gerettet . Darum ist der Name „ Arnold von
Winkelried " den Enkeln ein gefeierter Name .

I-XVI.
Gmüder , Egle , Reinold , waren Bürger von Feldkirch .

I-XIX.
Genuas Sohn für Kolumbus .
Die Geister vom Grütli nun , die Drei : Werner Stauf -

facher , Walter Fürst , Arnold von Melchthal schwuren im Grütli ,
einer einsamen Wiese am Vierwaldstättersee , einen feierlichen Eid ,
das Land vom Drucke der östreichischen Vögte zu befreien , was
am Neujahr 1308 geschah. Sie sind also die Stifter des Schweizer¬
bundes . Der Dichter stellt sie hier dar als die Schutzgeister der
schweizerischen Freiheit . Aus gleichem Grunde läßt er auch die
Geister Teils und Winkelrieds thätigen Antheil nehmen am Frei¬

heitskampfe der Appenzeller .
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Die Menschen — sie sind so theuer erkauft . Anspielung auf
1 . Korinth . VII . 23 .

Die Geister Jliums , Hektor , Aeneas rc . , welche für die Frei¬
heit Trojas einst gekämpft .

Die ersten Bekenner des Christenthums , die Märtyrer , welche
für das Evangelium ihr Leben opferten .

Der Erzengel Michael stritt mit dem Teufel um den Leichnam
Mofis nach Epistel Judä V . 9 .

I-XXI.
Halsberg ist der Theil des Panzers , welcher den Hals beschirmt .

Glene , für Spieße .

i-xxm .
Der Hort der Nibelungen : der Schatz , von welchem der kühne

Hagen der Chriemhild nicht sagen wollte , wo er verborgen liege .
Tarrenkappe , eine unsichtbar machende Kopfbedeckung . Siehe

das Nibelungenlied .

I.XXIV.
Marquart , hier der Bischof von Konstanz .

I-XXVI.
Der oervug reoum , Geld . O Jcrum ! — in der täglichen

Sprache ein Ausruf für : o Jesus !

I-XXIX .
Dort öffnet sich plötzlich das Firmament . Astronomen wollen

zu gewissen Zeiten seltsame Oeffnungen des Firmamentes zwischen
Perseus und Andromeda wahrgenommen haben .

Matthias am Büel ist der Held , unter welchem die Glarner

bei Näfels siegten ; Leonidas , der edle Spartaner , der mit seiner

unsterblichen Schaar an den Thcrmopylen für die Freiheit Griechen -
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lands kämpfte und fiel . Kodrus war der letzte König von Athen .

Im Kriege , der zwischen den Atheniensern und Lazedämoniern aus -

gebrochen , verkleidete sich Kodrus in einen Bauern und ließ sich
unerkannt und absichtlich von den feindlichen Soldaten erschlagen ,
weil das Orakel verkündet hatte , das Heer , dessen König umkomme ,
werde siegen . ( 1100 v . Ch .)

Thrasybul verjagte (403 vor Ch . Geburt ) die dreißig Tyrannen
aus Athen .

Timoleon befreite Korinth von seinem Bruder Thimophanes und

die Stadt Syrakus von dem Tyrannen Dionysius .
Brutus . Ob hier der ältere Brutus gemeint sei , welcher den

König Tarquinius aus Rom vertrieb und mit unerbittlicher Strenge
die eigenen Söhne richtete , oder der jüngere Brutus , welcher zur

Rettung der Republik Antheil nahm an der Verschwörung gegen
Julius Cäsar — das wird aus dem Zusammenhang des Gedichtes

nicht klar .
Ossian , der Sohn Fingals , und Homer , große Heldensänger

der Borwelt .

I,xxx.
Nesa , sammt den beiden Schwestern Katharina und Margaretha

war auf Besuch bei ihrer Base , der Gräfin Kunigunda von Mont -

sort . Katharina ist die Frau des Hans von Sax und Margaretha
des Thüring von Aarburg .

LXXXI .
Truchseß Hans von Dießenhofen , genannt Ritter Molli , war

einer der treuestcn Diener des Herzogs Friederich .

I,XXXIII .
Heinrich von Rotenburg war in seinen Bestrebungen , das Joch

Oestreichs von Tirol abzuschütteln , nicht glücklich ; denn die Reichs¬
städte und der Adel an der Etsch blieben dem Herzoge treu . Hein¬
richs Burgen wurden eingenommen und er selber gefangen . Unter
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harten Bedingungen wurde er zwar seiner Hast entlassen , starb
aber wenige Wochen darauf — wie man glaubt — von den Folgen
einer Vergiftung .

Der Dichter folgt übrigens Tschudi , welcher berichtet , daß die

Appenzeller den Grafen Rudolf wieder zu feinem Erbe verhelfen

haben . —

„Sie schwuren zur selbigen Stunde

Zusammen zum oberen Bunde ."

Der obere Bund heißt wohl auch „der Bund ob dem See . "

Bald nach der Schlacht am Stoß verbanden sich Appenzell , die

Städte St . Gallen , Feldkirch und Bludenz , das Land auf beiden

Seiten des Rheines , Wallgau , Montafun . Ja , es schien , als

würde die Schweiz und das Tirol zu einer großen und freien Eid¬

genossenschaft sich vereinigen . Allein nach der Niederlage , welche

die Appenzeller den 13 . Jänner 1408 vor Bregenz erlitten , erlosch

dieser Bund ob dem See und die Hoffnungen verschwanden , die sich

darauf gegründet hatten .
Anshelms Toast spielt mit dem Worte „ Gais, " indem er den

Namen des beim Stoße liegenden , und als Kurort weit bekannten

Dorfes Gais , zu einer Geiß oder Ziege macht .
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